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Im Jahr 2006 wurden im Eisenbahnverkehr 346,1 Mill. Ton-
nen (t) Güter von 30 Großunternehmen transportiert, die den 
überwiegenden Teil des Eisenbahngüterverkehrs durchfüh-
ren. Die Transportmenge nahm damit im Vergleich zum Vor-
jahr um 9,1 % zu. Die Transportleistung der Unternehmen 
erreichte mit 107,0 Mrd. Tonnenkilometern (tkm) erstmalig 
einen Wert oberhalb der 100-Milliarden-Tonnenkilometer-
Marke (+ 12,1 %). 

Am Personenverkehr mit Eisenbahnen in Deutschland be-
teiligten sich 2006 insgesamt 55 Unternehmen. Von diesen 
Unternehmen wurden in Fernverkehrszügen insgesamt 120 
Mill. Personen befördert (+ 0,9 %). Mit einer Zunahme um 
2,3 % stieg die personenkilometrische Leistung im Inland 
auf 34,5 Mrd. Personenkilometer (Pkm). Der Eisenbahnper-
sonennahverkehr kam auf eine Zahl von 2 092 Mill. Beförde-
rungsfällen (+ 4,0 %), dabei wurde eine Beförderungsleis-
tung von 43,3 Mrd. Pkm erbracht (+ 5,0 %).

1 Überblick

2006 war ein herausragendes Jahr für den Schienenverkehr; 
im Güterverkehr wurden bezogen auf die Transportleistung 
so viele Güter wie nie zuvor transportiert. Insgesamt wurden 
346,1 Mill. t Güter über deutsche Schienenwege befördert. 
Im Vergleich zum Vorjahr entspricht das einer Zunahme um 
9,1 %. Die Transportleistung als Produkt aus Transportmen-
ge und zurückgelegter Entfernung erreichte mit 107,0 Mrd. 
tkm ihren höchsten Wert seit Einführung der Eisenbahn-
statistik. Da Güter auch über längere Strecken als im Vor-
jahr transportiert wurden, lag hier die Zunahme sogar bei 
12,1 %.

Alle vier Hauptverkehrsbeziehungen konnten absolute Zu-
nahmen für sich verbuchen: Die Transportmenge des Bin-
nenverkehrs stieg um 8,0 %, grenzüberschreitender Ver-
sand und Empfang nahmen um 13,3 bzw. 9,8 % zu. Der 
Durchgangsverkehr verzeichnete eine Zunahme von 7,6 %. 
Bezogen auf die Anteile an der gesamten Beförderungsmen-
ge nahmen die grenzüberschreitenden Verkehre zu Lasten 
der Binnenverkehre zu.

Im Personenverkehr benutzten Fahrgäste Züge insgesamt 
2,2 Mrd. Mal, 3,8 % öfter als im Vorjahr. 120 Mill. Mal waren 
Personen im Fernverkehr unterwegs. Im Nahverkehr reisten 
Fahrgäste, u. a. beispielsweise mit S-Bahnen, insgesamt 
2,1 Mrd. Mal. 

Im Personenverkehr wurde eine Verkehrsleistung von 77,8 
Mrd. Pkm erbracht. Da im Fernverkehr weitaus längere Ent-
fernungen zurückgelegt werden als im Nahverkehr, lag die 
Beförderungsleistung, also das Produkt aus beförderten 
Personen und zurückgelegter Entfernung, im Fernverkehr 
bei 34,5 Mrd. Pkm (+ 2,3 %). Im Nahverkehr belief sich die 
Beförderungsleistung auf 43,3 Mrd. Pkm (+ 5,0 %).

2 Güterverkehr: 
historischer Spitzenwert von 
107 Mrd. Tonnenkilometern

2.1 Entwicklungen insgesamt

Die 30 Großunternehmen des Eisenbahnverkehrs transpor-
tierten 2006 insgesamt 346 Mill. t Güter auf dem deutschen 
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Schienennetz. Mit einer Zunahme um 9,1 % im Vergleich zum 
Vorjahr erreichte die Transportmenge ihren höchsten Wert 
innerhalb der letzten zehn Jahre. Zurückzuführen ist dieser 
Zuwachs vor allem auf eine positive wirtschaftliche Entwick-
lung sowie auf das aufgrund der Witterungsbedingungen 
reduzierte Transportangebot der Binnenschifffahrt im ers-
ten Quartal 2006, das zur Verlagerung von Schiffstranspor-
ten auf die Schiene führte. Höhere Werte für das Transport-
volumen wurden bislang nur Anfang der 1990er-Jahre regis-
triert. Die Ursache dafür waren damals die großen Mengen 
an fossilen Brennstoffen, die kurz nach der deutschen Ver-
einigung insbesondere in den neuen Bundesländern noch 
transportiert wurden.

Ihren bisher höchsten Wert verzeichnete 2006 die Trans-
portleistung mit 107 Mrd. tkm. Innerhalb der letzten zehn 
Jahre ist die Transportleistung damit um über 50 % ge-
stiegen, allein im letzten Jahr betrug die Zunahme 
12,1 %. 

Auch für die durchschnittlich zurückgelegte Transportwei-
te konnte ein herausragendes Ergebnis beobachtet wer-

den: Während die durchschnittliche Transportweite je 
Tonne 1996 auf der Schiene noch 219 Kilometer betrug, er-
höhte sie sich 2006 auf 309 Kilometer. Dabei ist zu berück-
sichtigen, dass nur die Beförderungsweite auf deutschem
Territorium betrachtet wird. Die Transportweite variierte 
dabei zwischen wenigen Metern und maximal 1 217 Kilo-
metern (beispielsweise auf der Relation Italien – Schwe-
den).

Methodik der Eisenbahnstatistik

Der Berichtskreis der Eisenbahnstatistik ist funktional abge-
grenzt, das heißt es melden alle Eisenbahnunternehmen des 
öffentlichen Verkehrs, die Eisenbahnverkehr als Haupt-, Neben- 
oder Hilfstätigkeit betreiben. Zur monatlichen Güterverkehrs-
statistik meldeten 2006 insgesamt 30 Unternehmen, diese 
Unternehmen hatten eine Transportleistung von jeweils mehr 
als 10 Mill. Tonnenkilometern im gesamten Schienengüterver-
kehr bzw. 1 Mill. Tonnenkilometer im kombinierten Verkehr auf 
der Schiene. Hinzu kommen etwa 50 kleinere Unternehmen, die 
zu ihrem Gütertransport jährlich befragt werden. Ergebnisse des 
Güterverkehrs werden monatlich bzw. jährlich in der Fachserie 8 
„Verkehr“, Reihe 2 „Eisenbahnverkehr“ des Statistischen Bun-
desamtes veröffentlicht.

Monatlich werden die transportierte Menge in Tonnen (t) und 
die dabei erbrachte Transportleistung in Tonnenkilometern 
(tkm) erfragt. Tonnenkilometer sind das Produkt aus der trans-
portierten Menge in Tonnen und der dabei zurückgelegten Ent-
fernung. Sie stellen die Gesamtleistung präzise und umfassend 
dar. 

Für die Statistik des Personenfernverkehrs, die zentral vom 
Statistischen Bundesamt aufbereitet wird,  wurden 2006 insge-
samt vier Unternehmen befragt. Diese Befragung findet viertel-
jährlich und jährlich statt. Grundsätzlich werden hier sämtliche 
Unternehmen erfasst, die Fahrgastbeförderungen im Fernver-
kehr anbieten. Im Eisenbahn-Nahverkehr (Erhebungsmodus: 
dezentral durch die Statistischen Ämter der Länder) hingegen 
rekrutiert sich der Berichtsfirmenkreis aus Unternehmen, deren 
Aufkommen den Schwellenwert von 250 000 Fahrgästen pro 
Jahr überschreitet; die so abgegrenzte Erhebung umfasst der-
zeit 51 berichtspflichtige Unternehmen. 

Erkenntnisse zur Verflechtung des Schienenpersonenverkehrs 
und zur Auslastung des deutschen Schienennetzes bieten zwei 
neue fünfjährliche Statistiken, die erstmals für das Berichtsjahr 
2005 durchgeführt wurden. Ergebnisse dazu wird ein Beitrag 
zum Thema „Regionale Daten des Schienenverkehrs“ in dieser 
Zeitschrift enthalten, der in einer der nächsten Ausgaben veröf-
fentlicht wird. Angaben zur Schieneninfrastruktur und zu Kapa-
zitäten (Fahrzeuge usw.) werden auch im fünfjährlichen Turnus 
erfragt, erstmals für das Berichtsjahr 2005. Die Schieneninfra-
struktur wird zudem jährlich fortgeschrieben. Die Veröffentli-
chung dieser Ergebnisse erfolgt in der Fachserie 8, Reihe 2.1 
„Betriebsdaten des Schienenverkehrs“. 
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Tabelle 1: Eisenbahnverkehr 2006 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Einheit 2005 2006 

Veränderung 
2006 

gegenüber 
2005 in 

%

Güterverkehr 

Beförderungsmenge . . Mill. t 317,3 346,1 + 9,1 
Binnenverkehr . . . . . . Mill. t 201,7 217,9 + 8,0 
Versand in das 

Ausland . . . . . . . . . . . Mill. t 48,2 54,6 + 13,3 
Empfang aus dem 

Ausland . . . . . . . . . . . Mill. t 51,1 56,1 + 9,8 
Durchgangsverkehr . Mill. t 16,2 17,5 + 7,6 

Beförderungsleistung . Mrd. tkm  95,4 107,0 + 12,1 
Binnenverkehr . . . . . . Mrd. tkm 44,4 50,5 +13,8 
Versand in das 

Ausland . . . . . . . . . . . Mrd. tkm 20 ,9 23,8 + 14,2 
Empfang aus dem 

Ausland . . . . . . . . . . . Mrd. tkm 19,2 21,2 + 10,3 

Durchgangsverkehr . Mrd. tkm 10,9 11,5 + 4,9 

Personenverkehr 

Beförderte Personen    
insgesamt . . . . . . . . . . Mill.  2 131 2 212 + 3,8 

Fernverkehr1) . . . . . . . Mill.   119 120 + 0,9 
Nahverkehr . . . . . . . . . Mill.  2 012 2 092 + 4,0 

Beförderungsleistung     
insgesamt . . . . . . . . . . Mill. Pkm 74 946 77 803 + 3,8 
Fernverkehr . . . . . . . . . Mill. Pkm  33 695  34 487 + 2,3 
Nahverkehr1) . . . . . . . Mill. Pkm  41 251 43 316  + 5,0 

1) Ergebnisse der Vierteljahreserhebung. 
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2.2 Grenzüberschreitende Verkehre
gewannen an Bedeutung

Durch stärkere europäische Handelsbeziehungen und 
durch liberalisierte Netzzugänge, die auch ausländischen 
Eisenbahnunternehmen die Möglichkeit eröffnet haben, in 
Deutschland Transportdienstleistungen anzubieten, ist in 
den vergangenen zehn Jahren der Anteil der mit Auslands-
bezug erbrachten Beförderungsleistungen nahezu kontinu-
ierlich gestiegen.

So betrug im Jahr 1996 bei einer Gesamttonnage von 
319,5 Mill. t der Anteil der grenzüberschreitenden Verkehre 
(Versand in das Ausland, Empfang aus dem Ausland sowie 
Durchgangsverkehr) 26,3 %. Im Jahr 2006 (Gesamttonna-
ge: 346,1 Mill. t) hatte sich dieser Anteil auf 37,0 % erhöht: 
Während der Binnenverkehr in diesem Zeitraum um 7,5 % 
auf 217,9 Mill. t zurückging, wiesen die Auslandsverkehre 
beträchtliche Zuwachsraten auf: Der Versand in das Aus-
land (54,6 Mill. t) stieg um 61,6 %, der Empfang aus dem 
Ausland (56,1 Mill. t) um 36,3 % und der Transitverkehr 
(17,5 Mill. t) um 93,9 %.

Noch stärker ausgeprägt hat der Anteil des Binnenverkehrs 
an der tonnenkilometrischen Leistung abgenommen: Bei 
der Erbringung der Beförderungsleistungen werden im Bin-
nenverkehr kürzere Transportweiten als bei Verkehren mit 
Auslandsbezug zurückgelegt. Ein stärkeres Anwachsen der 
Transportleistung im Vergleich zur Transportmenge bei den 
grenzüberschreitenden Verkehren und beim Durchgangs-
verkehr ist also auf die größeren Transportweiten zurück-
zuführen. Die Beförderungsentfernungen werden im Aus-

landsverkehr nur bis zur bzw. von der Grenze des deutschen 
Schienennetzes erfasst. 

Im Jahr 1996 belief sich die gesamte Transportleistung auf 
70,0 Mrd. tkm, der Binnenverkehr (38,0 Mrd. tkm) hatte 
daran einen Anteil von 54,3 %. Im Jahr 2006 (Gesamtvolu-
men: 107,0 Mrd. tkm) war dieser Anteil auf 47,2 % der ge-
samten tonnenkilometrischen Leistung zurückgegangen 
(siehe Schaubild 2).

2.3 Der Transport von höherwertigen 
Gütern wird immer wichtiger

Im Dekadenvergleich konnten Produktkategorien höherwer-
tiger Güter ihre Anteile an den Beförderungsvolumina stei-
gern (siehe Schaubild 3 auf der folgenden Seite). Bei der 
Tonnage ging der Anteil von Massengütern wie den festen 
mineralischen Brennstoffen (2006: 51,3 Mill. t) von 22 % 
(1996) auf 15 % im Jahr 2006 zurück; die höherwertigen 
Güter wie „andere Halb- und Fertigerzeugnisse“ und „be-
sondere Transportgüter“ (2006: insgesamt 81,2 Mill. t) er-
höhten ihren Anteilswert von 15 auf 24 %. Im Vergleich der 
Beförderungsleistung hatten feste mineralische Brennstoffe 
(2006: 7,7 Mrd. tkm) 2006 noch einen Anteil von 7 % (1996: 
10 %), der Anteil der anderen Halb- und Fertigerzeugnisse 
und besonderen Transportgüter (2006: 39,1 Mrd. tkm) stieg 
indessen von 31 auf 37 %.

Im Vorjahresvergleich (siehe Tabelle 2) ist hervorzuheben, 
dass – abgesehen von chemischen Erzeugnissen – alle Gü-
terabteilungen Mengenzuwächse erreichten. Der Anstieg des 
Gesamtvolumens (346,1 Mill. t) um 9,1 % wird besonders 
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getragen von der Zunahme der beiden volumenstärksten 
Güterabteilungen Eisen, Stahl und NE-Metalle (59,4 Mill. t,
+ 16,6 %) sowie besondere Transportgüter (58,6 Mill. t, 
+ 15,6 %), die u. a. den größten Teil des kombinierten Ver-
kehrs umfassen. Die chemischen Erzeugnisse (24,9 Mill. t) 
verfehlten das Vorjahresergebnis um 3,8 %. 

Bei den tonnenkilometrischen Leistungen erzielten bei 
einem Gesamtergebnis von 107,0 Mrd. tkm (+ 12,1 %) sämt-

liche Güterabteilungen im Vorjahresvergleich Zuwächse. Die 
Position „besondere Transportgüter“, bei der – in Tonnen-
kilometern gemessen – die größte Verkehrsleistung erbracht 
wird, stieg um 12,2 % auf 28,1 Mrd. tkm; wie erwähnt ent-
hält dieser Bereich den kombinierten Verkehr, in dem die 
durchschnittliche Transportentfernung größer ist als im kon-
ventionellen Güterverkehr.

Ebenfalls zweistellig stiegen die Transportleistungen unter 
anderem bei Eisen, Stahl und NE-Metallen (14,4 Mrd. tkm; 
+ 22,1 %); für die quantitativ ebenfalls bedeutenden Gü-
terabteilungen „andere Halb- und Fertigerzeugnisse“ 
(11,0 Mrd. tkm) sowie „Erdöl, Mineralölerzeugnisse und 
Gase“ (10,7 Mrd. tkm) konnten Steigerungsraten von 7,2 
bzw. 6,9 % erreicht werden. Der im Jahr 2006 realisierte 
Wachstumsschub wird auch daran deutlich, dass für sechs 
der in Tabelle 2 aufgeführten Güterabteilungen zweistellige 
Zuwachsraten erzielt wurden, diese Güterabteilungen hat-
ten 2006 einen Anteil von 61,6 % an der  gesamten tonnen-
kilometrischen Leistung. 

2.4 Kombinierter Verkehr: 
anhaltender Wachstumsmotor

Insgesamt wurden im Jahr 2006 im kombinierten Verkehr 
60,7 Mill. t transportiert. Dabei wurde eine Leistung von 
29,6 Mrd. tkm erbracht. Dies ist der bisher höchste Wert 
für den kombinierten Verkehr auf Schienen. Die Transport-
menge des kombinierten Verkehrs hat damit um 18,1 % im 
Vergleich zum Vorjahr zugenommen, die Transportleistung 

Steine und Erden

Anteile ausgewählter Güterabteilungen am gesamten Gütertransport der Eisenbahnen im Vergleich
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Schaubild 3
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Tabelle 2: Frachtpflichtiger Wagenladungsverkehr der 
Eisenbahnen nach Güterabteilungen im Jahr 2006 

Beförderungs-
menge 

Beförderungs-
leistung 

Güterabteilungen 

1 000 t

Ver-
ände-
rung

gegen-
über 
2005
in % 

Mill. 
tkm

Ver-
ände-
rung

gegen-
über 
2005
in % 

Insgesamt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  346 118 + 9,1 107 008 + 12,1 
Landwirtschaftliche Erzeugnisse .  10 694 + 26,6 5 110 + 27,1 
Andere Nahrungsmittel . . . . . . . . . .  2 979 + 16,9 1 514 + 17,5 
Feste mineralische Brennstoffe . .  51 312 + 3,6 7 700 + 8,1 
Erdöl, Mineralölerzeugnisse,  

Gase . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  36 833 + 2,8   10 716 + 6,9 
Erze, Metallabfälle . . . . . . . . . . . . . . .  31 463 + 9,5   8 301 + 15,4 
Eisen, Stahl und NE-Metalle . . . . .  59 388 + 16,6   14 400 + 22,1 
Steine und Erden . . . . . . . . . . . . . . . .  39 584 + 9,3   8 459 + 14,5 
Düngemittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 725 + 3,3   2 234 + 7,0 
Chemische Erzeugnisse . . . . . . . . .  24 929 – 3,8   9 503 + 3,1 
Andere Halb- und 

Fertigerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . .  22 566 + 7,8   10 959 + 7,2 
Besondere Transportgüter . . . . . . .  58 645 + 15,6   28 111 + 12,2 
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stieg um 14,9 %. Kombinierter Verkehr blieb damit ein we-
sentlicher Wachstumsmotor im Eisenbahngüterverkehr und 
trug zu 17,5 % zum Gesamtergebnis der Tonnage bzw. zu 
27,7 % zum Gesamtergebnis der Transportleistung bei. 

Unbegleiteter und begleiteter kombinierter Verkehr ent-
wickelten sich unterschiedlich: Der Transport von Contai-
nern und Wechselbehältern umfasste 85 % des kombi-
nierten Verkehrs und belief sich auf 51,9 Mill. t. Von 2005 
auf 2006 ist die Tonnage um 12,7 % gestiegen. Der unbe-
gleitete Fahrzeugverkehr, der mit 5,8 Mill. t einen Anteil 
von 10 % am kombinierten Verkehr hatte, nahm um 37,8 % 
zu. Der begleitete kombinierte Verkehr (Rollende Land-
straße), der im Vorjahr mit sehr großen Rückgängen zu kämp-
fen hatte, konnte im Jahr 2006 mit 3,0 Mill. t (+ 162,2 %) 
wieder kräftig zulegen. Sein Anteil an der gesamten Tonna-
ge des kombinierten Verkehrs betrug 2006  5 %. 

Kombinierter Verkehr fand 2006 häufig als Seehafenhinter-
landverkehr statt. 44 % aller transportierten Güter in Contai-
nern und Wechselbehältern wurden aus den Seehäfen Ham-
burg, Bremerhaven, Cuxhaven, Emden, Wilhelmshaven, 
Lübeck und Rostock versendet. Umgekehrt hatten 37 % aller 
Container und Wechselbehälter ihr Ziel in den genannten 
Seehäfen.

2.5 Schienengüterverkehre im 
verkehrsträgerübergreifenden und
internationalen Vergleich

Schienengüterverkehr wuchs
im Vergleich zu anderen Verkehrsträgern 
überdurchschnittlich

Im Jahr 2006 konnten alle Verkehrsträger Zunahmen der 
Transportmenge verbuchen, jedoch zeigte der Schienengü-
terverkehr mit + 9,1 % ein besonders dynamisches Wachs-
tum. Deutsche Lastkraftwagen transportierten 2006 mit 
2 919 Mill. t 5,6 % mehr Güter als im Vorjahr.1) Die Binnen-
schifffahrt verzeichnete mit 243,5 Mill. t eine Zunahme der 
Transportmenge von 2,8 %. Im Seeverkehr lag die Transport-
menge 2006 bei 299,2 Mill. t und damit 6,5 % über dem Vor-
jahreswert.

Die Betrachtung der Transportleistung unterstreicht den 
Boom des Schienengüterverkehrs noch stärker: Während 
der Straßengüterverkehr ein Plus von 6,4 % erreichen konnte
und die Binnenschifffahrt sogar einen Rückgang der Trans-
portleistung von 0,2 % hinnehmen musste, lag der Leis-
tungszuwachs im Schienengüterverkehr bei 12,1 %.

Tabelle 3: Container- und Huckepackverkehr1) auf der Schiene im Jahr 2006 

Davon im 
Transportart 
Behälterart 

Insgesamt 
Binnenverkehr Versand in das Ausand

Empfang aus dem 
Ausland 

Durchgangsverkehr 

TEU (Twenty Foot Equivalent Unit)2) in 1 000 

Container/Wechselbehälter 
insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 833  2 247   989   991   606 
bis 20 Fuß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    607   571   14   22   0 
20 bis 25 Fuß . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   1 458   439   396   392   232 
25 bis 30 Fuß . . . . . . . . . . . . . . . . . . .    327   88   104   89   46 
30 bis 40 Fuß . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   2 441  1 149   475   489   328 

Anzahl der beförderten Einheiten in 1 000 

Kraftfahrzeuge insgesamt . . . . . . . . .    304   41   121   121   20 
Sattelzuganhänger . . . . . . . . . . . . . .    212   41   76   75   20 
Lkw/Sattelzug . . . . . . . . . . . . . . . . . .    92   0   46   46   0 

Beförderte Menge in 1 000 t 

Container/Wechselbehälter 
insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  51 898 21 409 13 051 9 674 7 764 
bis 20 Fuß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 578 8 004  193  381  0 
20 bis 25 Fuß . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20 184 4 307 7 165 4 770 3 943 
25 bis 30 Fuß . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 080 1 262 1 950 1 089  779 
30 bis 40 Fuß . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  18 056 7 837 3 744 3 433 3 042 

Kraftfahrzeuge insgesamt . . . . . . . . .  8 808 1 075 3 623 3 562  548 
Sattelzuganhänger . . . . . . . . . . . . . .  5 770 1 075 2 135 2 011  547 
Lkw/Sattelzug . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 038  0 1 487 1 550  1 

Verkehrsleistung in Mrd. tkm 

Container/Wechselbehälter 
insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  25,99 10,41 6,06 4,95 4,58 
bis 20 Fuß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3,97 3,55 0,11 0,31 0,00 
20 bis 25 Fuß . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10,24 2,34 3,28 2,30 2,32 
25 bis 30 Fuß . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2,18 0,56 0,74 0,40 0,47 
30 bis 40 Fuß . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9,61 3,95 1,93 1,94 1,79 

Kraftfahrzeuge insgesamt . . . . . . . . .  3,64 0,67 1,37 1,25 0,35 
Sattelzuganhänger . . . . . . . . . . . . . .  3,46 0,67 1,28 1,16  0,35 
Lkw/Sattelzug . . . . . . . . . . . . . . . . . .   0,19 – 0,09 0,09 0,00 

1) Beladene und unbeladene Einheiten. – 2) Maßeinheit: Ein Fuß entspricht 30,48 cm. 

 1) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt und Bundesamt für Güterverkehr, Kurzbericht Dezember 2006 (http://www.kba.de).
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Der Modal Split, der die Aufteilung der Verkehrsleistung auf 
die einzelnen Verkehrsträger beschreibt, stellte sich wie 
folgt dar: Der Anteil des Schienengüterverkehrs ist seit 2002 
im Aufschwung und belief sich im Jahr 2006 auf 17,3 %. Der 
Anteil des Straßengüterverkehrs erreichte 69,7 %. Auf die 
Binnenschifffahrt und den Rohrfernleitungsverkehr entfie-
len 10,7 bzw. 2,7 %. Für den Straßengüterverkehr wurden 
für die Berechnung des Modal Splits auch ausländische 
Kraftfahrzeuge berücksichtigt.

Deutschland wichtigstes europäisches Land 
im Schienengüterverkehr

Auf Schienenwegen in der Europäischen Union (EU) wurde 
2006 eine Güterverkehrsleistung von insgesamt 395 Mrd. 
tkm erbracht. Im Vergleich zum Vorjahr war das eine Zunah-

me von 0,8 %; auf Deutschland entfielen von diesem Ge-
samtvolumen allein 107 Mrd. tkm. Ein Viertel des Schie-
nengüterverkehrs in der EU findet demnach in Deutschland 
statt, dessen Anteile 2004 an der Fläche der EU-25 9 % und 
an der Bevölkerung 18 % betrugen.2)

Zu den fünf bei der Güterbeförderung auf Schienen führen-
den Mitgliedstaaten der EU zählten nach Deutschland Polen 
(44,3 Mrd. tkm), Frankreich (40,9 Mrd. tkm), das Vereinigte 
Königreich (23,1 Mrd. tkm) und Schweden (22,0 Mrd. tkm). 
In den genannten Ländern entwickelte sich der Schienengü-
terverkehr ebenfalls positiv, jedoch nur mit Wachstumsraten 
zwischen 0,5 und 2,0 %. Der größte Rückgang der Güterver-
kehrsleistung wurde in Lettland beobachtet (– 14,9 %), das 
mit 16,8 Mrd. tkm an achter Stelle im europäischen Schie-
nengüterverkehr steht.

3 Personenverkehr:
insgesamt 2,2 Mrd. Fahrten
im Schienenverkehr 20063)

Im Jahr 2006 erreichten die im Personennah- und -fernver-
kehr tätigen Bahnen ein Aufkommen von 2,2 Mrd. Beför-
derungsfällen (+ 3,8 % gegenüber 2005); bei der Beförde-
rungsleistung, den Personenkilometern (Pkm), wurde ein 
Plus von ebenfalls 3,8 % auf 77,8 Mrd. Pkm erreicht.

Als Abgrenzungskriterium zwischen Fern- und Nahverkehr 
gilt bei der statistischen Erfassung nicht die Kilometerdis-
tanz je Zugfahrt, sondern ein produktbezogenes Erhebungs-
konzept: Differenziert wird dabei nach Zuggattungen – nach 
der Aufteilung der Deutschen Bahn AG zum Beispiel ICE (In-
tercity-Express) für den Fernverkehr und RE (Regionalex-
press) für den Nahverkehr. 

Mit einem Anteil von etwa 94 % bei der Zahl der Fahrgäste  
ist der Nahverkehr gegenüber dem Fernverkehr die dominie-
rende Größe im Eisenbahnpersonenverkehr.

Durch die mit Abstand größeren Reiseweiten im Fernverkehr 
ergibt sich bei der Beförderungsleistung eine eher ausge-
glichene Struktur: Die gesamte Verkehrsleistung (77,8 Mrd. 
Pkm) wird zu 44 % (34,5 Mrd. Pkm) durch den Fernverkehr 
und zu 56 % (43,3 Mrd. Pkm) durch den Nahverkehr er-
bracht.

Die Betrachtung des Passagieraufkommens im Fernverkehr 
nach Quartalen zeigt nur leichte Schwankungen. Im ersten 
Vierteljahr 2006 wurden mit 27,6 Mill. Passagieren 0,5 % 
mehr als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum befördert. Im 
zweiten Quartal kam es mit 30,5 Mill. Beförderungsfällen 
und + 4,7 % zum höchsten Quartalsanstieg im Jahr 2006. Im 
dritten und vierten Quartal wurden 31,0 Mill. (+ 1,9 %) bzw. 
30,9 Mill. Personen (– 3,2 %) befördert.

Die Quartalsaufteilung im Nahverkehr 2006 zeigte für das 
erste Quartal mit 515,3 Mill. Beförderungsfällen den höchs-

 2) Siehe Statistisches Bundesamt (Hrsg.): „Statistisches Jahrbuch für das Ausland 2006“, S. 24.
 3) Siehe auch Reim, U./Reichel, B.: „Öffentlicher Personennahverkehr mit Bussen und Bahnen 2005“ in WiSta 6/2007, S. 584 ff., besonders Kapitel 7.
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Quelle: Datenbank New Cronos, Eurostat.



VERKEHR

Statistisches Bundesamt • Wirtschaft und Statistik 6/2007 583

ten Zuwachs (+ 6,6 % gegenüber dem Vorjahresvierteljahr). 
Im zweiten Quartal wurden 512,1 Mill. Personen befördert 
(+ 3,9 %). Nur leichte Schwankungen zum Vorjahreszeitraum 
wurden im dritten Quartal beobachtet (520,9 Mill., + 0,1 %), 
im vierten Quartal belief sich die Zahl der beförderten Per-
sonen auf 543,5 Mill. (+ 5,5 %).

Sowohl im Fern- als auch im Nahverkehr ist das Fahrgastauf-
kommen damit über das Jahr annähernd gleich verteilt. 

Auswirkungen der Fußball-Weltmeisterschaft, die überwie-
gend im zweiten Quartal 2006 zusätzliche Nachfrageimpulse 
verursacht hat, zeigten sich im Eisenbahnpersonenfernver-
kehr besonders stark bei der Betrachtung der Verkehrsleis-
tung: Mit einem Zuwachs von 8,0 % auf 9,0 Mrd. Pkm wurde 
hier der höchste Quartalszuwachs seit 1995 erzielt.

4 Neue Statistiken des 
Eisenbahnverkehrs

4.1 Auslastung des Schienennetzes 2005: 
Je Streckenabschnitt des Schienen-
netzes fuhr alle 17 Minuten ein Zug

Eine neue fünfjährliche Erhebung zeigte die Belastung 
der insgesamt 2 876 Streckenabschnitte des deutschen 
Schienennetzes im Jahr 2005. Dabei wurde das insgesamt 
38 200 Kilometer lange Schienennetz in Abschnitte unter-
teilt, deren Länge (Luftlinie) zwischen 20 Metern (um große 
Knotenpunkte) und 68 Kilometern (zwischen Fulda und Kas-
sel-Wilhelmshöhe) variiert und die mehrere parallele Gleise 
umfassen können. Durchschnittlich fahren auf diesen Stre-
ckenabschnitten 30 800 Züge im Jahr, daraus errechnet sich 
die oben aufgeführte Fahrfrequenz von fast vier Zügen je 
Stunde und Streckenabschnitt.

Das deutsche Schienennetz wird in erster Linie vom Perso-
nenverkehr genutzt. Insgesamt fuhren 89 Mill. Züge im Jahr 
2005 auf den einzelnen Netzabschnitten, 69 Mill. davon 
waren Personenzüge (in Ballungsräumen vor allem S-Bah-
nen). Der Güterverkehr frequentierte das deutsche Schie-
nennetz mit insgesamt 18 Mill. Fahrten auf den Netzab-
schnitten. 

4.2 Regionale Verflechtung des 
Schienenpersonenverkehrs

Eine weitere neue, ebenfalls alle fünf Jahre durchzufüh-
rende Statistik brachte neue Erkenntnisse zur Verflechtung 
des Schienenpersonenverkehrs. So waren zwischen Ber-
lin und Brandenburg Personen insgesamt 17,9 Mill. Mal im 
Jahr 2005 unterwegs. Zwischen Hessen und Baden-Würt-
temberg wurden 11,2 Mill. Fahrten mit der Eisenbahn ge-
zählt. Den höchsten Binnenverkehr besaß Berlin mit 368,4 
Mill. Fahrten, gefolgt von Bayern mit 288,4 Mill. Fahrten. In-
nerhalb Baden-Württembergs fuhren Fahrgäste insgesamt 
259,6 Mill. Mal mit der Bahn.

Grenzüberschreitend waren Fahrgäste insgesamt 4,1 Mill. 
Mal zwischen der Schweiz und Deutschland unterwegs, von 
und nach Österreich fuhren 2,8 Mill. Fahrgäste. Der Schie-
nenpersonenverkehr zwischen Deutschland und den Nie-
derlanden sowie zwischen Deutschland und Frankreich be-
lief sich auf je 1,5 Mill. Fahrgäste.

Beide fünfjährliche Statistiken werden in einem Aufsatz zum 
Thema „Regionale Ergebnisse des Schienenverkehrs“ im 
Herbst 2007 in dieser Zeitschrift ausführlicher vorgestellt. 

5 Bahnbetriebsunfälle im Jahr 2005 
Im Jahr 2005 ereigneten sich insgesamt 569 Bahnbetriebs-
unfälle (+ 0,9 % gegenüber 2004) auf dem von Eisenbahnen 
des öffentlichen Verkehrs betriebenen Netz, bei denen Per-
sonenschaden registriert wurde. Dabei wurden 157 Perso-
nen (– 6,0 %) getötet und 740 (– 2,4 %) verletzt.4) Die Zahl 
der Unfälle ist damit erstmals seit der deutschen Verei-
nigung wieder angestiegen, jedoch erreichten die Zahlen 
der getöteten Personen und der Verletzten ihre niedrigsten 
Stände seit der deutschen Vereinigung.

Eisenbahnunfälle, an denen überwiegend nur Eisenbahn-
fahrzeuge beteiligt waren, forderten bei insgesamt 78 Ent-
gleisungen, Zusammenstößen oder Aufprallen auf Gegen-
stände im Jahr 2005 insgesamt einen Toten und 156 
Verletzte. Mit 106 Getöteten wurden mehr als zwei Drittel 
aller Todesopfer in der Kategorie der sogenannten persön-
lichen Unfälle von Reisenden, Bahnbediensteten und Bahn-
fremden registriert; bei 295 Unfällen dieser Kategorie wur-
den zudem 232 Verletzte gezählt. Zu einer Kollision mit 
Wegbenutzern auf höhengleichen Bahnübergängen kam es 
in 182 Fällen; dabei starben 50 Menschen und 337 wurden 
verletzt. 

 4) Todesfälle durch Selbsttötung sind in diesen Zahlen nicht enthalten.
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